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Strobl

Abriani #3

Seidenfadenpfad

Entlang der Ischler Ache 

Der Seidenfadenpfad entlang der Ischler Ache startet im 
Zentrum von Strobl. Von hier geht es in Richtung der Wolf-
gangsee-Klause und du folgst dem Wanderweg entlang der 
Ischler Ache. Der Ausfl uss des Wolfgangsees bezeichnet die Lan-
desgrenze zwischen Oberösterreich und Salzburg. In der Mitt e 
der Klaus- oder auch Achbrücke steht eine Blechschnitt fi gur des 
Heiligen Wolfgang im Bischofs-Ornat mit dem Bischofsstab und 
der Kirche von St. Wolfgang in seinen Händen. Die Brücke wurde 
um 1840 errichtet und war die erste richtige Landverbindung von 
Strobl nach St. Wolfgang.

Streitereien um Grenzverläufe gab es am Wolfgangsee schon vor 
vielen Jahrhunderten. Bereits im 9. Jahrhundert kam es zu Kon-
fl ikten, obwohl die „Notitia Arnonis“, das erste Grundbuch aus 788, 
belegte, dass Herzog Odilo das gesamte Wolfgangsee-Gebiet dem 
Salzburger Bischof Virgil geschenkt hatt e. Das Kloster Mondsee 
hingegen berief sich auf eine Schenkungsurkunde von 748 und 
beanspruchte den „Aberseeforst“, das Gebiet östlich des Zinken-
baches. Erst 1689 wurde in einem Vertrag mit dem Erzbistum Salz-
burg die sogenannte Seidenfadengrenze, eine Linie zwischen der 
Mündung des Ditt elbaches in den See bis zur Ischler Ache, aner-
kannt. Ein Seidenfaden wurde in der Mitt e der Ditt elbachmündung 
auf Pfä hle gespannt und zum Ausfl uss der Ischler Ache gezogen. 
Diese Grenze teilte Gerichtsbezirke, nachdem sich Fischer aus 
St. Wolfgang und Abersee öft er in die Haare geraten waren.

Der Seidenfadenpfad, der entlang dieser Landesgrenze verläuft , 
erinnert uns daran, dass jeder Konfl ikt lösbar ist. Es ist ein Pfad 
des Miteinanders, der durch die jahrhundertealte Bedeutung des 
Handschlages symbolisiert wird. Während du dem rauschenden 
Klang der Ischl lauschst, mache dir bewusst, wie wichtig es ist, 
nach Lösungen bei Streitereien zu suchen. Dieser besondere 
Pfad lädt dich ein, dir bewusst Gedanken über das Zusam-
menleben in deinem Familien- und Freundeskreis zu machen.

Entlang des Weges begegnen dir einige Denkmäler, wie etwa 
ein Konglomeratkreuz in der Nähe der Schlagermühle. In den 
Sockel des Kreuzes wurde als Symbol der Liebe ein herzfö rmiger 
Weihwasserbehälter eingearbeitet. Dieses Steinkreuz wurde zur 
Erinnerung an eine junge Seidenfabrikantentochter aus Wien 
errichtet, die sich aufgrund einer unglücklichen Liebe das Leben 
genommen hatt e. Weiter kommst du an einer Pestsäule aus 
Schwarzensee-Marmor vorbei, welche an die an Pest verstorbe-
ne Bäuerin Maria Unterbergerin erinnert.

Bei einem idyllischen Platz weiter des Weges beim Mooshäusl, 
fi ndest du einen Bildstock, der die Heilige Familie darstellt. Der 
Name „Mooshäusl“ leitet sich von der dortigen Bodenbeschaff en-
heit ab, da die Gegend aufgrund der Nähe zur Ischl moosig und 
sumpfi g war. Schließlich unterquerst du die Wolfgangsee Straße 
und der Seidenfadenpfad fi ndet bei der Bushaltestelle Gasthof 
zur Wacht sein Ende.
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